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tische Kontrolle, ob der Ausgang aktiv ist 
oder nicht, dient die LED D 2. Ein Blinken 
der LED signalisiert den Dimm-Vorgang. 

Mit den beiden Jumpern J 1 und J 2 wird 
festgelegt, wie sich der Ausgang nach dem 
Anlegen der Betriebsspannung (Reset) 
verhalten soll. Dabei gibt es folgende 
Optionen: 
- Ausgang ist ausgeschaltet,
- Ausgang ist auf volle Helligkeit (100 %) 

geschaltet oder 
- der letzte im EEPROM gespeicherte 

Helligkeitswert wird ausgegeben. 
Die Speicherung des Helligkeitswertes 

im EEPROM erfolgt automatisch, sobald 
die Helligkeit verändert wird. 

Der Spannungsregler IC 2 erzeugt aus der 
Spannungsversorgung an KL 1 eine stabile 
Betriebsspannung von 5 V für den Cont-
roller. Die Schaltung ist mit einer SMD-
Sicherung (SI 1) gegen Überlastung abge-
sichert. Die Diode D 1 schützt den Span-
nungsregler vor Verpolung der Betriebs-
span nung.

Nachbau

Die Platine wird bereits mit SMD-Bau-
teilen bestückt geliefert, so dass nur die be-
drahteten Bauteile bestückt werden müssen 
und der mitunter mühsame Umgang mit den 
kleinen SMD-Bauteilen somit entfällt. Hier 
ist lediglich eine abschließende Kontrolle 
der bestückten Platine auf Bestückungsfeh-
ler, eventuelle Lötzinnbrücken, vergessene 
Lötstellen usw. notwendig.

Lediglich die beiden Stiftleisten für die 
Jumper, die Anschlussklemmen sowie der 
Taster sind zu bestücken. Die Bauteile 
werden jeweils auf der gegenüberliegenden 
Platinenseite verlötet, wobei darauf zu 
achten ist, dass die Bauteile plan auf der 
Platine aufl iegen, um eine hohe mecha-

nische Stabilität im späteren Betrieb zu 
erreichen. So werden mechanische Kräfte, 
etwa beim Betätigen des Tasters, nicht auf 
die empfi ndlichen Lötkontakte, sondern auf 
die Platine übertragen.

Nachdem die Platine so weit aufgebaut 
ist, erfolgt der Einbau in das Gehäuse. Im 
Gehäuseoberteil wird zunächst der Licht-
leiter mit etwas Kleber befestigt. Durch 
die beiden Bohrungen in der Platine, die 
sich jeweils vor den Anschlussklemmen 
befi nden, werden nun Kabelbinder gefädelt, 
mit denen später die Anschlussleitungen 
gegen Zug gesichert werden. Die Platine 
ist so einzusetzen, dass sich die LED genau 
unterhalb des Lichtleiters befi ndet. 

Anschließend wird die Platine mit zwei 
Schrauben befestigt. Als Knickschutz für 
die beiden Zuleitungen dienen die Gum-
midurchführungen, die in die seitlichen 
Gehäuseaussparungen eingesetzt werden.  

Das Zusammensetzen der beiden Gehäu-
sehälften geschieht durch einfaches Zusam-
mendrücken der beiden Gehäusehälften.
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Bild 2: Schaltbild des Kabeldimmers

Installation 

In Abbildung 3 ist das Anschlussschema 
für den Dimmer dargestellt. Als Versor-
gungsspannung kann eine Gleichspannung 
zwischen 12 V und 24 V gewählt werden, 
die in erster Linie von den verwendeten 
LEDs abhängt. Natürlich muss das Netz-
teil auch die erforderliche Leistung liefern 
können. 

Beim Anschluss der LED(s) sollte man 
einige Punkte beachten. LEDs dürfen nie-
mals ohne entsprechenden Vorwiderstand 
betrieben werden. Ob man jedoch einen 
Vorwiderstand einsetzen muss oder nicht, 
hängt von den verwendeten LEDs bzw. 
LED-Anordnungen ab. Bei handelsüb-
lichen LED-Stripes ist in den allermeisten 
Fällen kein zusätzlicher Vorwiderstand (RV) 
erforderlich, da sich diese Vorwiderstände 
schon auf den LED-Platinen befi nden. 
Beim Anschluss einzelner bzw. in Grup-
pen zusammengefasster LEDs ist jedoch 

Ansicht der fertig bestückten Platine des Kabeldimmers mit zugehörigem Bestü-
ckungsplan, links von der Bestückungsseite, rechts von der Lötseite


